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AUSLANDSHUMOR
lïus ©SnbûgSniiîc ©bi;, Stpcthrlin)

£>er praftifcbe ^rûtjflûcfêtifd; unb 3m ïJufel: 3cb fann ()dm=
feine îtnroenbung : 1) bei guter ©timmung, fommen roenn icfe mill, eê ift

2) bei Sbegeroitter.

Stucfi eine fâolQé ber gtantenfiauffe,
bebaute, man mufe roiebet anfangen, fiöf»
lid; gegen bie Mnnbfd)aft 51t fein."

* SHuIrrntion

Tie Situation mirb fid; in Tjfrantrcich
in bent Stugenfeliri tlären, meine Herren,
menu cê ïeine Redite, ïeine Sinïc, ïeine
SRabiïalen, feine ©ojiaïiften mehr gifit:
nidjts, rein hid)tâ als ©tenerâïujter!"

H: SUuftioticn

ttngèbutbiger §err ant Telephon: ,VI;
taute fdton eine fiàlfie ©tunbe, gtäuleih:
febten Sie benn nicfit-â?"

Tod) bod; aber roiffen Sie,
baë ©clätttc gebt mir 51t einem OEjr fein»

ein nnb mm anberen mieber fiinauê!"
SUuftuition

immer SDîitternadbt."

.Äann id) baê folange inê SDamenabtct'l einfiellen, mäfjrenb
ich bie Herrentoilette befttche ?*

Q'cfi batte Tir bod) eine iiii;erbrecl;=
liefe SßuflJe gcfd;enït?"

©etoife, Söcutter, Tn glaubft aud; gat
nid;t, meldje 3Küfie icfi fiatte, fie faptttt
51t mad;cn!" SWW«

SRebnet: SBit fiafien einen großen
Sdjritt boxtoârtë getan jum ^rieben, toit
finb mit Tcntfd;lanb über alte fünfte
einig auêgenotnmen jenen toeldje
Sdjroicrigfcitcn berurfaefien îonnten!"

* SUufmitirn

SNacfibetn je tu bie SBafiten borüber
unb Sie getoa|lt tootben finb, fönnen
Sie fiefi tooljl mieber ^tjren alten boti»
tifrfien llcbcrjeugungcn jutoenbeu?!"

SBufttatfon

Sie: ift lächerlich, bent Sienft»
mäbrfien Sßotfialtungen 51t madjen, toeil
fie fidj ben 33u6iïo.bf fefineiben tiefe. >u'Ui

fini bod; alte Çaarc à la garçonne ge

fefinitten."
b'r (ein fnrjcë igaat ans ber ©ubbe

jiefienb): $a id) toeife felbft bie
in ber Suppe!" 8cHiie

*
33ettlcr: SDcetn $ert, fdjenfen Sie mir

toat; idj t;abc fein Weib, niefit einen ein»
jigen Son ."

Socrr: ,/JJiein gteunb, ietj fann nidjt
allen Seuten, bie nad; ben gfefttetgen fein
(Selb ntefit fiafien, ettoaê geben; baê
toütbe entfdjieben ju lucit fübren ."

Stluftraticu

HELVETISCHES GEPLÄNKEL
SRun ift unfet urri;igftcr nnb ttäftigfter

Tialeftauëbrurf, baë fd;öne SBort ch e i b "
getiçfitlicfi fanftioniert tootben, tod§ fcfion
lange fiätte gefefeefien foltert! Taê glarner
ifefie öfietgetiefit fiat eine tebitfcfiâbigurtgë»
Rage afigetoiefen; bie anf ^ennjetefinung beë

<£fieifië" alê Qfnpme tettbierte. Tie Ur
teilëfiegtûnbuitg lieft fiefi toie eine toiffen»
fcfiaftltefie Stfifianblung unb berbtente, bem

ac&toeij. Qtbtbtiïon als Slnfeang einverleibt
ju toerben. ©ie gipfelt in ber gfeftfteltung,
bafe cfieib" fotoofil als Slbjetrib, toie alë
Stbberfi ftctê nur bertocitbet toerbe, unt
eine (>jcfüt;lsftimmung beê ©predjenben fei»
ber fitnbuttnit ." künftig toerben toit
alfo int Stuëbrud nnferer fpeyfifrij fefitoeisje»

rifefien ©efüfilSftintmungen and; jutiftiftfj
nubel)inbert fein uub bas tft eine Tat, ja
fogar eine djeibe" Tot!

©in feltfamcs SSegtâfintê feat in SBelfcfeen»

roljr ftattgefunben. (is I;cifet im 23erid;t bar
über: . Ein feiten langer gug, botan bic

Sri;ulfiitber, bie vJJhtfifgefellfd;aft, hierauf
ber Tote, csfortiert nom ©emeinberat
b e m e g t c fid; nad; beut gti'ebfiof hinauf."
- - SBatum fie beu SDÎann burd;aus fiegra
beu toolften, toenn er fiefi bod) nod; ßeroegte,
ift biê fieute nirfit aufgeflärt.

Qu einer SJortragSanjeige toutbe ein
Tv i I nt nngcfüubigt, ber eine Sllbertfafirt
mit einem Sßoftauiomofiil an bie Seinroanb
heftet..." ©ouberfiar, bafe mau bon
foldjen toettbetoegenbeu Ccrfinbungen nie et»

toas fiött! Slbet ein angefieftetét gilm liegt
bieïïeiefit niefet im ^ntereffe ber gilminbu»
ftric Scthatio

*
$m ofanton Teffin toaren für bie

©toferatëtoablcn für G5 ©ihe 508
Atanbtbatcit aufgestellt toorben. (Sine

etfreulirfie grktenroieftung toat;rt;aftig. Stuf
biefe SBeife ift enblid; Sluëficfit îiotfeanben,
bafe in näcbftcr Qiit jeber einmal alë Sîan»
bibat aufgeteilt mirb, nnb menn es mit ganj
teefiten Singen jtfgefet, frfiliefelicfi cinfad; je»
ber fid; felber anffteflt, borfdjlägt unb toählf.
Tann haben toir erft jene toüfite Temoïra»

KOPFZIGARRENMISCHUNG 10ST. 80CTS1

tie, bie fiefi afs reaferenbes SSoïï in gïofio
oerfbrpert, ganj abgefetjen bäfaon, bafe man
bann and; echt bemoïtatifcfi überall unb }U

[yebetmann §ett ober grau ©tofetat fagen
fonnte. SBaS leiiteres für eine SBofiltat toäre,
toeife nüt ber, ber es fieute fdjön fühlt.

*
JRacfi bem Sßoft* nnb Tetegrapben=?liiits:

Watt betanftdltet bie Scljmei;. Sßoftbet»
todltung jur ©tinnetung an bie SBie»

beriefet bes 100. îobeStageë non §rd). 33e

ftalosji am 17. ^efiruar einen aitfeetgetoöj&n»
liefeen Snftpoftflng iBrngg=3)rierbon. QËê

ift tatfädjlid; etmas aufeetgetoôfinliefieê, inenn
man einen ïobeëtag mit einem Suftboftflug
feiert, aber bie SSoftbertoaltung fiätte ja

efienfogut einen neuen -Bricffafteu trgenbtoo
im 3d;toei3erlanb eintoeifien laffen fönnen
itnb bann fjätten tttefit einmal bic SJKarîeit»

famntlet bon einer fo fierrlicfi paffenben io--
beêiafiïfiunbèrtfeftgetegenfieit etmas geletnt.

SBenn Sßeftatoiäi ant 17. gefiruar baë

Sßoftflug^eug bon 33rugg nad; sjberbon flie»
neu fehen toirb, natüilirfi bom ^irntnel ou§,
bann toirb er fagen: ?(flc §od;ari;tnng bor
ber cibgcnöffifd;cu Sßoft bic füfjrt ba ut
meiner (ihre einen Sßoftfacf bon S3rugg nad;
Sjberbon, ofitoofil id; bocf; nie nur eine tOex
SDÎatïe bei ifit ïanfte!" iMtn
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«Aus SSndagênissc Shix, Stoikholmi

Der praktische Frühstückstisch und Im Dusel: Jch kann Heimseine

Anwendung- t) bei guter Stimmung, kommen wenn ich will, es ist
2) bei Ehegewilter.

Anch eine Folge der Frankenhansse,
bedanrc, man »ms; Mieder anfangen, höflich

gegen die Kundschaft zil fein."
H Illustration

Tie Situation lvird sich iu Frankreich
in dem Augenblick klären, meine Herreu,
wenn es keine Rechte, keinc Linke, keine

Radikalen, keinc Sozialiste» mehr gibt:
nichts, rein nichts als Steuerzahler!"

Illustration

Ungeduldiger Herr am Telephon: Fch
läute schou eiuc halbe Stunde, Fräulein:
höre» Sie deun nichts?"

?oeh doch aber wissen Sie,
das Geläute geht mir zu einem Ohr hinein

uud zum anderen wicdcr hinaus!"
Zllustratton

immer Mitternacht.'

»Kann ich das solange ins Damenablcil einstellen, wá'brcnd
ich die Herrentoilette besuche?'

Ich hatte Tir doch eine uuzerbrech-
lichc Puppe geschenkt?"

Gewiß, Mutter, Tu glaubst auch gar
uicht, welche Muhe ich hatte, sie kaputt
zu mache»!" Illustration

ch

Redner: Wir habeu eiueu großen
Schritt vorwärts getau zum Frieden, wir
siud mit Deutschlaud iiber alle Punkte
einig ausgenommen jeueu welche
Schwierigkeiteu verursachen könnten!"

ch Illustration

Aachdem jetzt die Wahlen vorüber
und Sic gewählt wvrdeu siud, könncn
Sie sich wohl ivieder Fhren allen Pvli-
tischeu Ueberzeuguugeu zuwcudeu?!"

Illustration

Sie: ,<Es ist lächerlich, dem
Dienstmädchen Porhaltuugeu zu mache», weil
sie sieh de» Pubikopf schueideu ließ, Fehl
siud doch alle Haare à ls ZM'connc ge

schnitten,"
Er (ein kurzes Haar aus der Suppe

ziehend): Ja ich weiß selbst dic
iu der Suppc!" ^m>.

ch

Bettler: Meiu Herr, schenke» Sie mir
lvas, ich habe kci» Geld, »icht eine»
einzigen Svn ."

Herr: Mein Freund, ich ka»» »ichl
alle» Leute», die uach deu Festtageu kein

Geld mehr habe», etivas gebe»; das
wiirde eiilsehiede» ;» weit führe» ."

Illustration

R»» isr »»ser urehigster uud kräsiigstee
Dialektausdruck, das schöne Wort ch c i b "
gerichtlich sanktioniert worden, was schv»

lange hätte geschehe» sollen! Das glarucr
ische Tbergericht hat eiue ^reditschädiguugs-
llage abgcwieseu, die auf >!eunzeichuuug des

Eheibs" als Fujurie tendierte. Die lir
leitsbegrüiiduilg liest sich wie eiuc wisseu-
sehaftliche Abhandlung und verdiente, dem

Schweiz. Jidiotikou als Auhaug einverleibt
zil iverden. Sie gipfelt in der Feststellnng,
daß cheib" sowvhl als Adjektiv, wie als
Adverb stets nnr verwendet werde, nin
eiue Gefühlsstimimiug des Sprechenden selber

tiludzutnn ." .künftig werden wir
also im Ausdruck nnserer spezifisch schweize
rischen Gesichlsstimmuugeu auch juristisch
unbehindert sein uud das ist eiue Tat, ja
sogar eiue eheibe" Tal!

Eiu seltsames Pegräbuis hat iu Welscheu-
rvhr stattgefuiideu. Es heißt im Bericht
darüber: , Eiu selten laiiger Iug, voran die

Schulkinder, die Musikgesellfchaft, hierauf
der Tote, eskortiert vom Gemeiudcrat
b e w e g t e sich nach dem Friedhos hinaus."
- - Warum sie deu Manu durchaus begra
beil wollten, wen» cr sich doch noch bewegte,
ist bis heute uicht aufgeklärt.

In einer Pvrtragsauzeige wiirde ei»

Iii m angekündigt, der eine Alpeufahrt
mit einem Postautomobil au die Leinwaud
heftet..." Sonderbar, daß man von
solchen wcltbelvcgcuden Erfindungen nie
etwas hört! Aber eiu angehefteter Film liegt
vielleicht nicht im Interesse der Filmindustrie

Lochario
ch

Fm .Uautou Te ssi» Ware» für die
G r o s; r a t s w ah le » fiir «'..', Sitze üv8
^iaudidateu aufgestellt worden. Eine
erfreuliche Forteiiivicklillig wahrhaftig. Auf
diese Weise ist endlich Aussicht Vorhände»,
daß iu nächster Feit jeder eiumal als Kandidat

aufgestellt lvird, uud weuii es mit ga»;
rechte» Tinge» zugeht, schließlich einfach
jeder sich selber ausstellt, vvrschlägt und wählt.
Tau» haben wir erst jene wahre Demokra-

tie, die fich als regierendes Polk iu globo
verkörpert, ganz abgesehen davon, daß ma»
dau» auch echt demokratisch überall uud ;u
Federmauu Herr oder Frau Großral sage»
töuute. Was letzteres für eiue Wohltat iväre,
weiß uur der, der es heute schon fühlt.

ch

Aach dem Post- uud Telegrapheu-Amls-
blatt veranstaltet die Schwei;. Postverwalt

» u g zur Eriuuerung au die
Wiederkehr des M>, Todestages vou Hrch. Pe
stalozzi am >7, Februar einen außergeivöhu-
licheii Luftpostflug Brugg-Averdou, ES
ist tatsächlich etivas a»ßergcivöhuliehes, tve»n
ma» eiue» Todestag mit einem Lilftpvstflug
feiert, aber die Postverwaltuug hätte ja

ebeiisvgut cine» neuen Briefkasten irgendwo
im Schweizcrlaud ciuwcihcu lasscu köuucu
und dauu hätten nicht cinmal dic Marlen
sammlcr von cincr so herrlich passende» To-
desjahrhuliderlfestgelegeuheit etivas gelernt,

Weuu Pestalozzi am ll, Iebraar da.>

Postflugzeug von Brugg uach Sfverdv» fliege»

sehe» wird, natürlich vom Himmel aus,
da»» wird cr sage»: Alle Hochachtung vor
der cidgcuössischeu Post dic führt da zu
mcincr Ehre eiue» Postsack vou Prugg uach

Iverdou, obwohl ich doch nie mir eine Mer
Marke bei ihr kaufte!"

/c!it!engese,i!8iàtt

Scnifesbiiiette nscn sllen Weltteilen unel fiir slle «.inien 2S8
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gortfcfnmg ber 3RittcU)oljcr=5Kcife folgt

Roco
CONSERVENT
CONF1TÜREN

aui^i&cidmet

Das
alte gute

Hustenmittel
Überall erhältlich

Interessante Aufschlüsse
über 289

Astrologie
erteilt gegen Rückporto

URANUS"
Paradiesstr. 19, St.Gallen

Alle Männer
die infolge schlecht.
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen

und dergl. an dem
Schwinden ihrer best. Kiaft
zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen und
Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Kr. 1.50 in

Briefmarken vom 126

VERLAG SILVANA
Dr. Rumlers Nachf.

Genf 477 Servette.

IflSl^^ schonen
ri** Kinr.uVânqen

Bergmann&C'Zürich
Erhältlich id.meisten
einschlag. Geschäften
oder durch Parfumerie

Marel À- G Zürich
Bahrvhofsrf 44

£)enffyortbtlt> ïîacfjbruct ertbeftn

Alle

Reparaturen
fachmännisch,

solid und sehr billig
besorgt prompt 220

J. Huber, Kunstgeigenbauer,

Musikhaus Flawil (St.Gallen)

¦c-a

Musikinstruinente aller Art,
Saiten, Bestandteile etc.. nur
erster Marken am Lager. Versand
überallhin. Reelle Bedienung.

Wirklich billige Preise.

Die führende

Whisky
Marke

»ward

'White Label
N£st Scotch WHistf

J OF GREAT A0E.'j||â

fonDewariSaf
I D1ST1LLERS. III

Schweizer
Generalvertretung :

Jean Haecky Import A.G.
Basel

230

Gignen Sie fid) pm Sctettio?
3n einer 33itta ift mährenb einer mehrtägigen 5tbioefen=
heit bes SBefitjers eingebrochen roorben. Sie follen nun
ben ïatbeftanb aufnehmen. Äönnen Sie es? Sefjen Sie
fidj bas 23tlb 8 Dünnten lang an, bebedett Sic es bann

unb beantroorten Sie bte fofgenben fragen:
r.qropaut

wer \im\ ojß 'OT ^(pniguig unaq a;(plnaq lajjags
safptaag '6 <iMullu!£ Ul! îSaij (ptddaj; up inj st>gg s
f-,ji(jnl3b"sno sßojjiiu raq'o suaßiow jqojjqaicx ïâq aquiflK
7 (-.,iQincn jjljnlarjsno jCjDijqaic?; iaq sid ''sa lont fwfj
"rflGB '9 i8nn9iaqioi;u?g raqo niairj lautung uiaq tu
<j ^liaqiom jipnalpUaa aqat(j aiq qutg i ^8i;w) gaicj
Uta rnu iccrs 'S iAimäB PA 110 'P011 Ü'ßuBQ J 3 1 Sî> P!"
=a'tgg j, < ualpoiq» w^iinmaÖ (pjitcjiaitpg" roq y£ i

tuaboag
'

2Cufïofung beê Senffportbilb in 9ît, 7:
Stm Stommtifff;.

Sie 5 Jyefjler finb: 1. Um ben Stammtifd) jlben 5

Spetfonen. Sa man aber (i Skinpaare fiel)!, ift eiu 93em=

paar ju oiel gezeichnet. 2. Ser 23ucfjftabc S in beut in
Spiegejfdjrtft fidjtbarcn SBort Restaurant ift falfdj an
qebradjt. :i. SBenn eine brenrtenbe 3igarrc iu einer
SBafferpfiitje liegt, qefjt fie fofort aus unb qualmt nidjt
mehr. 4. (Stnen 30. ftebruar, mie ihn ber Äaleitber zeigt,
gibt es nidjt. 5. Sie Äetlnerin hat einen Stiefel uub
einen .fjalbfctjub an.

Abschied.
Geht der Sohn zur alma mater"
Ist das letzte Wort vom Vater: Lebewohl'*

*,,Lebewohl" ist bekanntlich aber auch der Name der
berühmten, ärztlich empfohlenen Huhneiaugen-Pllaster mit druck-
milderndem Filzring lür die Zehen und Ballen-Scheiben lür die
Fußsohle. Blechdose (8 Pllaster) Fr. 1.25. Erhältlich in Apotheken
und Drogerien. [276

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1926 Nr. 8
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Fortsetzung dcr Mittclholzcr-Rcise folgt

vas
sltc? <zuts

bieiàterirnittsl
Uders» erksltlick

über 28»

Urologie
erteilt g->ge» Rückporto

paracliesstr, 19. St. tZallen

tungen uncl clergl. ai clem
8ck«inclen jurer best. Kiait

licktvolle uncl auklclarencie

über Ursaeken, folgen unà
Aussiebten »ul lleiiung cier

iliustriil't, neu bearbeitet,

Mielmaricen vom I2b

vr. Xuiniers I^Iacbl.
Senf 477 »ervette.

sì^ tvlnnuV/Znczsn

Lrbiàlllicbi i ci meisten
eìnscklàg, Qesctiàftsn
oclsr clurcdpârfumsrle

Denksportbild Nachdruck vcrdclin

»lle

fSQNmànniscn,
solici unci sekr billig

desorgt prompt 220

^. i»ubsr, tXunîlgeigelitiZiiel'.

>VIu8i>àu8 flsviiil (8t.kîsIIen)

iVIusiicinstruinente aller àrt,
Saiten. rZestanclteUe etc nur er-

UberaNkni, keelle Neclienung,

vie fàeià

Me label

> r>,si,l.l.c!iS !>V

iesn risevlcv Import
lZ»8eI

2Z»

Eignen Sie sich zum Detektiv?
Jn einer Villa ist während einer mehrtägigen Abwesenheit

des Besitzers eingebrochen worden. Sie sollen nun
den Tatbestand aufnehmen. Können Sie es? Sehen Sie
sich das Bild :î Minuten lang an, bedecken Sic es dann

und beantworten Sie die folgenden Fragen:
t.amp.mt

-vH a?c- ilzztj cM 'c,r ^.lpnaquiZ uusci. zilvjrrzit r.ni^ix
s.iipi.^iZ g ^izuluuT ui; igz>i Piääzx uiz ant sv^ ^
^ilhnisüsnv sLvlliui izqci susöraw icivijgzlT ä^g !>c>^u>ix
^ /,.ïc,rnm tilniiztisnv ihvtjgzilZ zzq szv 'sz rvm ivclj

'!» <'Mnì'i,>iyivrluzc> r?cfci -u?i(z iZwuii^ ui.iq in fi^
-ci ^u.ic-roca zipil^tpjrza Zg^iT gui-Z ^v>im q.iiL
lliz inu ivcrx ^ ^<Z,»rW i.ic> no lpou li?i'uvti »c-j>^ '.in,
-?M ^nzipoigr? ulvl?ivm?b' ipiiniiAiipZ" r.itz >

nlZöviL

Auflösung des Dcnksportbild in Nr. 7:
Am Stammtisch.

Die Fehler sind: t. Um den Stammtisch sitzen ,">

Personen, Da man aber li Veinpaare sieht, ist eiil Bein
paar zu viel gezeichnet. 2. Der Buchstabe 8 in den, in
^piegelschrist sichtbaren Wort kest-zuraul ist falsch all
gebracht, :!, Wenn eine brennende Zigarre i» einer
Wasserpfiitze liegt, geht sie sofort ans und qualmt nicht
mehr, 4, Einen ">0, Februar, wie ihn der Kalender zeigt.
gibt es nicht. .'>, Die Kellnerin hat einen Stiefel und
einen Halbschuh an.

Keilt lier 8onn ?ur alma mater"
Ist lias letzte Wort vom Vater: l.ebewolil '*

»l-edswolll" ist deicanntlick aber aueb cler ^!ame cier
berükmten, ärzliick emploklcnen ttukneiaugen-iMaster mit ciruclc-
miicierncleni fil-iring iür ciie ^eben unci Kalien-Sckeibcn lür clie
fudsobie, kleckciose (8 pllaster) fr, l,2r>, frkältlick in âpotkeken

lVeKmen 8ie bitte bei Lesielllmo-en immer auk äen iVebelspsIter" lZe^uZ! l>!!i:StII.8p^t.?ek 192b blr. 8

ll
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